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Dokumentenmanagement

Laut einer Studie von ibi research 
nutzen Unternehmen heutzutage 
eine Vielzahl an Übertragungswe-

gen, um Rechnungen zu versenden, 
wobei ein Großteil der Firmen dies noch 
auf traditionelle Weise erledigt [1]. Somit 
gaben 93 % der befragten Firmen an, 
ihre Rechnungen papierhaft zu über-
mitteln, wogegen 39 % der Unterneh-
men Rechnungen per E- oder DE-Mail 
versenden. Weitere Übertragungswege 
stellen mit 10 % das Telefax sowie EDI 
(6 %) oder Webportale (4 %) dar (Mehr-
fachnennungen waren möglich). Bei 
den elektronischen Rechnungen ha-
ben sich mehrere Rechnungsformate 
etabliert, wobei jedoch eine Tendenz 
zur einheitlichen Rechnungsstellung im 
Format PDF/A erkennbar ist.

Lösungsansatz 

Durch die Kombination aus Über-
tragungsweg und Datenformat exis-
tieren mehr als ein Dutzend Lösungs-
ansätze für Unternehmen. Welchen 
Unternehmen anwenden sollten, ist 
immer individuell zu prüfen. Kriteri-

en sind dabei die 
Anzahl der Rech-
nungen, die Über-
t r a g u n g s w e g e , 
Datenformate oder 
die technische In-
frastruktur. Im All-
gemeinen haben 
PDF-Rechnungen 
per E-Mail im Sicht-
format mit Daten-
satz den größten 
Nutzwert. Mit die-
sem Ansatz lassen 
sich zum einen 
leicht Kosten ein-
sparen – z. B. durch 
den Wegfall von 
Portokosten oder 
durch das Erzie-
len einer geringen 
Fehlerquote. Zum anderen sind die 
technologischen Anforderungen so-
wohl beim Versender als auch beim 
Empfänger relativ gering. Rechnun-
gen können beim Versender einfach 
aus den gängigen ERP-Systemen he-
raus erstellt werden. Da alle Daten 
in der eingehenden elektronischen 
Rechnung mitgeliefert werden, lassen 
sie sich beim Empfänger direkt au-
tomatisch auslesen und können auf 
diese Weise sehr gut für die Prüfung, 
Freigabe, Zahlung und Archivierung 
weiterverarbeitet werden. Bild 1 zeigt 
die Entwicklung der elektronischen 
Rechnung.

Weniger Kosten, mehr 
Effizienz

Die Umstellung auf eine elektro-
nische Rechnungsbearbeitung bietet 
Unternehmen zahlreiche Vorteile, ins-
besondere in den Bereichen Kosten-
einsparung, Effizienz und Transparenz. 
Das Sparpotenzial der E-Rechnung er-
gibt sich einerseits aus dem Wegfall 
von Papier-, Druck- und Versandkos-
ten. Vor allem aber erhöht sich damit 
die Verarbeitungseffizienz: Eingehen-
de Rechnungen können digital bear-
beitet und archiviert werden. Einigen 
sich zwei Unternehmen darauf, Rech-
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In diesem Beitrag lesen Sie:

•	 wie die elektronische Rechnungs-
bearbeitung mittels PDF-Format 
funktioniert,

•	 welche Vorteile die elektronische 
Rechnungsbearbeitung bietet,

•	 welche Einsparungen zu erwarten 
sind.

Bild 1: Die elektronische Rechnung spart Zeit und Geld.
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nungen elektronisch auszutauschen, 
lassen sich die Rechnungsdaten leicht 
in das entsprechende ERP-System des 
Empfängers übernehmen, prüfen und 
z. B. mittels Abgleich mit den Bestell-
daten automatisch freigeben.

Kostenintensive 
Papierrechnungen

Weitere Einsparungspotenziale lassen 
sich bei der direkten Gegenüberstellung 
von elektronischer und papierhafter 
Rechnung erkennen. Im Vergleich zum 
elektronischen Rechnungsaustausch 
ist die papiergebundene Variante et-
wa zehnmal so teuer. Sie ist wesent-
lich zeitaufwendiger in der Bearbeitung 
und führt zu längeren Laufzeiten bis zur 
Zahlung. Zwei weitere Folgen: mögli-
che Skontoverluste und Mahngebühren. 
Abhilfe dagegen kann die elektronische 
Rechnungsbearbeitung schaffen. Gleich, 
ob Unternehmen eine OCR-Lösung (Op-
tical Character Recognition) im Haus 
nutzen oder die Verarbeitung an einen 
Dienstleister ausgelagert haben, mit 
der elektronischen Weiterverarbeitung 
innerhalb des ERP-Systems lassen sich 
Prozesse vereinfachen, beschleunigen 
und automatisieren.

Reduzierte 
Rechnungsbearbeitung

Laut einer Studie der Helsinki-Aalto 
University School of Business verrin-
gert sich die Umlaufzeit vom Rech-
nungseingang bis zur Zahlung mithil-
fe der elektronischen Rechnungsbe-
arbeitung im Durchschnitt um zwei 
Tage [2]. Gleichzeitig verbessert sich 
auch die Transparenz, da die Kontrolle 
der eingebundenen Arbeitsprozesse 
deutlich vereinfacht wird. Ein weiterer 
Vorteil: Medienbrüche zwischen Pa-
pier sowie IT-System entfallen und die 
Rechnungskontrolle lässt sich besser 
in die Prozesse des Rechnungswesens 
integrieren. Mit der elektronischen Ver-
arbeitung von Eingangsrechnungen 
können Unternehmen die Effizienz des 
Rechnungsdurchlaufs deutlich stei-
gern. Das Bundesministerium des In-
nern errechnete, dass die Bearbeitung 

einer Papierrechnung durchschnittlich 
27 Minuten dauert [3]. Der elektroni-
sche Austausch von PDF-Rechnungen, 
die mit „Kopfdaten“ für die teilauto-
matische Bearbeitung versehen sind, 
senkt den Aufwand auf rund 5 Minu-
ten. Bild 2 illustriert die Vorteile für 
elektronische Rechnungen.

Ausblick

Ein zusätzlicher Anreiz für die Um-
stellung auf eine elektronische Rech-
nungsbearbeitung dürften die günsti-
gen Prognosen bezüglich der Verbrei-
tung der elektronischen Rechnung 
sein: Immer mehr Unternehmen er-
warten von ihren Lieferanten Rech-
nungen in elektronischer Form. Die 
Experten sind sich heute schon einig: 
Die Entwicklung hin zur elektronischen 
Rechnungsbearbeitung ist nicht mehr 
aufzuhalten. Dies wird auch in den 
Prognosen mehr als deutlich. Der euro-
päische Markt für elektronische Rech-
nungen soll in den kommenden Jah-
ren um 30 % wachsen, weltweit wer-
den 20 % Wachstum erwartet [4]. Eine 
Folge dieses Trends: OCR-Lösungen für 
das Scannen und Auslesen von Papier-
rechnungen werden in den Unterneh-
men immer seltener gebraucht. 
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Electronic invoice processing is 
the future
About 32 billion invoices are exchanged 
within Germany and the majority is out 
of paper. This process will change over 
the future. The EU Commission envisions 
that by 2020 E-Invoicing should be the 
predominant billing method within the 
European Union. For companies it is also 
worth making the change as electronic 
invoice processing saves time and money. 
Moreover it protects the environment. 
This article explains the advantages of-
fered by electronic invoice processing.
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Bild 2: Vorteile elektronischer Rechnungen.




